
D U  
S O L L S T

N I C H T
ZWEIFELN!?



zweifeln ≠  zweifeln



Als Jesus früh am nächsten Morgen nach 
Jerusalem zurückkehrte, hatte er Hunger, und 
als er am Straßenrand einen Feigenbaum sah, 
ging er hin, fand aber nichts als Blätter daran. 
Da sagte er zu dem Baum: »Nie wieder sollst 

du Früchte tragen!« Und augenblicklich 
verdorrte der Baum.

Matthäus 21,18-22



Die Jünger sahen es voller Staunen. »Wie 
konnte der Feigenbaum so plötzlich 

verdorren?«, fragten sie. Jesus antwortete: 
»Ich sage euch: Wenn ihr Glauben habt und 

nicht zweifelt,

Matthäus 21,18-22



könnt ihr nicht nur das tun, was mit dem 
Feigenbaum geschehen ist; ihr könnt dann 
sogar zu diesem Berg hier sagen: ›Heb dich 

empor und stürz dich ins Meer!‹, und es wird 
geschehen. Wenn ihr betet und im Glauben um 

etwas bittet, werdet ihr es erhalten, was 
immer es auch sei.«

Matthäus 21,18-22



Die Jünger sahen es voller Staunen. »Wie 
konnte der Feigenbaum so plötzlich 

verdorren?«, fragten sie.

Matthäus 21,20



Ich sage euch: Wenn ihr Glauben habt und 
nicht zweifelt, könnt ihr nicht nur das tun, was 
mit dem Feigenbaum geschehen ist; ihr könnt 
dann sogar zu diesem Berg hier sagen: ›Heb 
dich empor und stürz dich ins Meer!‹, und es 

wird geschehen.

Matthäus 21,21



Wenn ihr betet und im Glauben um etwas 
bittet, werdet ihr es erhalten, was immer es 

auch sei.

Matthäus 21,22


